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Rheinische Bundes - Staaren .

Gestern , am 23 . d. , Abends sind Se . Maj . der

König von Baiern in Baden angekommen . Auf Ihrer
Durchreise durch Karlsruhe statteten Sie einen Besuch
bei unfern durchlauchtigsten Landesherrschasten ab .

Nach dem neusten kön. baier . Regierungsblatt haben Se .
Maj . der König unterm 8 d. dem Generallieutenant und

Divisionär , Georg August Frhrn . v. Kinkel , das Prädi¬
kat Er '. ellenz zuzulegen geruht .

Der Divisionsgeneral , Graf Milhaud , Kommandant
der Kavallerie der Ovservaiionsarmee von Baiern , ist am
26 . d . zu Frankfurt eingetroffcn . Das 64 . Linieninfan -

teriereg -mciit war ebenfalls in dieser Stadt angckommen ;
bleses Regiment macht einen Theil der 3 . Division dersel¬
ben Armee aus .

Die Würzburger Zeitung vom 23 . d . meldet . daß
Se . Maj . der Kaiser der Franzosen den Bataillonschefs
v . Nickels und v. Waldenfels . dann 10 Offizieren , Unter¬
offizieren und Soldaten , den Orden der Ehrenlegion ver¬

liehen habe ».

Frankreich .
Der Kaiser hat durch ein Dekret vom » 3 . d. dem Groß¬

richter Justizminister , Herzoge von Maffa ( Register ) , ei
nen Urlaub auf 3 Wochen gegeben , und durch ein De¬
kret vom nämlichen Tage dem Staatsrathe , Grafen Mo
le ' , das Portefeuille dieses Ministeriums , während der Ab¬
wesenheit des Ministers , übertragen . Ersterer ist am 24 d.
Morgens von Paris nach den Bädern von Bourbonne
« bgereiset . Lezterer wurde am nämlichen Tage Mittags
durch den Fürsten ReichserzkanzlerS der Kaiserin vorge
stellt , in deren Hände er in seiner neuen Eigenschaft den
Eid ab legte .

Am 24 . Abends führten die Schauspieler der komischen

■ Oper auf dem Hoftheater in St . Cloud die Oper , Mi¬
ne , auf .

Die von Versailles nach Mainz aufgebrochene erste Ab -i

theilung der Ehrengarde traf am » 2 . d . zu Chateau - Thier -

ry ein , wo sie , auf Veranstaltung des Maire , fekrlich
empfangen wurde .

Am 24 . d . find wieder » 4 russische und preussische
Kriegsgefangene durch Rancy nach dem Depot von Au -
rillac pasfirt .

Eine Spezial - Militär,Kommission , welche durch ein
kaiserl . Dekret vom 25 . Febr . d. 3 . nredergesezt wurde ,
hat am 29 . Mai den zu Damme , im Departtmert der
Oberems , wohnenden Doktor der Rechte , Karl Kamps ,
zum Tode verurtheitt , weil er die in Funktion gestan¬
dene Gensdarmerie und den Sekretär von Damme ,

'
nsus -

tirt und sich geweigert hatte , den an ihn im Namen des
Gesetzes von der Gensdarmerie ergangenen Aufforderungen
Folge zu leisten . Das Urtheil wurde inneihalb 24 Stun¬
den in Vollzug gestzt .

Die Gazette de France vom 25 . d. sagt : „ Das Schiff ,
der Steuermann , von Philadelphia , das nach einer Fahrt
von 20 Tagen in Bordeaux angekommrn ist , hat dir
glükliche Nachricht von der Eroberung Canada ' s durch die
Amerikaner überbracht . ( Vergl . den weiter unten folgen ,
den Artikel von Amerika . )

Am 24 . d. standen die zu g v . h. konfokibirten Fonds
zu 75 Fr . 35 Cent . , und die Bankaktie » zu 1205 Fr .

Großbritannien .
( Ans dem Morning - Chronicle ) Der Trak¬

tat mit Schweden ist am n . d. dem Parlament vorge¬
legt worden . Man sieht daraus , daß . was wir von An¬
fang an in Beziehung auf die Unterhandlungen unserer
Minister mit Schweden geäuffert haben , vollkommen richtig
war » das Resultat ist so ausgefallen , wie wir es vorher -
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gesagt hatten . Wir jhelfen Schweden Norwegen denDä -

nenjentreiffen , einzig,sweil die geographische Lage Schwedens

angeblich fordert , daß jenes Gebiet mit Schweden vereimgi
werde , und wir treten die Insel Guadeloupe ab , worüber
wir nicht verfügen können , weil sie uns nicht gehört ,
und wir sagen , daß sie uns nicht gehört , weil eine er
« bette Znsel nicht eher als uns gehörig angesehen werden
kann , als bis sie definitiv durch einen Vertrag an uns

abgetreten worden ist . Unter allen Regierungen dieses
Landes ist stets , nach den weisesten Grunndsätzen , anerkannt
worden , daß die Eroberungen , die wir wahrend des

Kriegs machen , als Luswechslungsgegenstände , um zum
Arieden zu gelangen , betrachtet werben müssen . Die

größten Interessen haben .oft von der Art abgehangeu ,
wie man über dergleichen Aequivalente verfügt hat ,
für welche England manche Vortheile von der größ .

ten Wichtigkeit zugewachsen sind . Inzwischen treten unsere

Minister , troz aller Erfahrung und des Beispiels der weise¬

ren Staatsmänner , die Znsel Guadeloupe ab , und be

rauben sich so des Mittels , sie in einer künftigen Unter¬

handlung mit Frankreich als ein Acquivalent zu benutzen .
Die Minister haben noch vor kurzem zu leugnen versucht ,
daß England auf irgend eine Weise in die Wegnahme
Norwegens durch Schw «dtN7 kingowMgl Hebe , rrnd jetzo

sehen wir durch den Traktat , daß diese Einwilligung in

ihrer ganzen Häßlichkeit vorhanden ist. Schweden will

Norwegen , weil es ihm wohl gelegen ist ( Kenn ein an¬

derer Grund wird nicht angegeben ) , und wir versprechen

ihm , dazu behülflich zu seyn ! Der Co titrier halt sich

wenig bei den Vorkhermi und Motiven des Traktats mit

Schweden auf ; wir glauben nicht , sagt er , daß er von unse¬

rer Seite uls .einOhfer angesehen werden könne ; wirsehen
die Abtretung Guadeloupe

' s als eine wohl berechnete politi¬

sche Handlung an , indem .dadurch unmittelbar Schweden in s
ein feindliches Verhältniß mit Frankreich vcrsez : wird . So

nehmen es die .ministeriellen Journale über sich , selbst

. .alles gehässig « , bas unsere Politik hat , fühlbar zu ma - j
chen , und ihre ihr am wenigsten Ehre machende Triebfe - j
Le n u.nd Beweggründe zu enthüllen . — Die Wechsclbriefe , !

welche ,Hr . Thornton auf die englische Regierung für dm l

Dienst der schwedischen Regierung , in Folge des Trak¬

tats vom 3 > Marz d . I . , gezogen hat , beliefen sich am

i . Zun . auf 364,992 Pf . Srerl . 5 Sh . 9Z D .

Dir KiskuWn über den .Traktat mit Schweden Mkde

in der Unte ' baussitzung vom 14 . d . bis d ' m 18 vertagt .
Zn c «t nämlichen Stz ^ -g wurden die V - rschtLge c>e > Mi¬
nister in Beinff einer Erneuerung der Privileg,en der
ostmd . Kompagnie auf 20 Jahre angenommen .

O « st r e k ch .
Nachrichten aus Wien in der Gazette de France

sagen : „ Der Herzog von Sachsen - Teschen hat am
r3 . d . , zur Fe -cr des Namenstags des Erzherzogs An¬
ton , ein großes Diner gegeben . D,e Kaiserin konnte
erst des Abends an dem Feste Lhcil nehmen . Ein Schrei¬
ben , das der Herzog von dem Kaiser ohngefähr um die
nämliche Zeit erhielt , erhöhte die Freuden dieses Abends .
Man glaubt , daß von Friedensunterhandlungen die Rede
ist , und daß man sich von ollen Seiten geneigt dazu
zeigt . Diese Nachricht verbreitere sich sehr schnell , und
machte allenthalben eine sehr angenehme Sensation . " —
Die gestrige Nachricht , daß die Ausgabe der Berliner
Zeitungen vom 25 . bis zum zi . Mai in Wien verboten
worden , scheint unrichtig zu seyn . Im neusten östreich .
Beobachter finden sich Auszüge aus Berliner Blättern
vom 27 . Mai , mit dem Zusatze , daß diese Blätter ver¬
spätet angekommen scyen .

_ JLX - JL , “. . . L - f . e n . _ _
Berliner Blättern zufolge haben der Kronprinz und

der Prinz Friedrich von Preussen wegen bewiesener Tapfer¬
keit in allen bisher gelieferten Schlachte », am 24 . Mai
das eiserne Kreuz erhallen .

Spanien .

Berliner Blätter vom 27 . Mai melden , am 25 . scy

Hr . v . Massow als Kurier von London durch Berlin inS

Haupiquartier geeilt , um die Nachricht von einem gro¬
ßen Siege der englisch - spanischen Armee über die französ .

zu Überbringer, . Wo und wann dieser Sieg erfochten wor¬
den , wird nicht gesagt . Ueberdies sprechen die neusten bis

zum 23 . Mai re chenden Berichte aus Spanien in engt .

Blättern noch immer bloß von Vorbereitungen der englisch -

spanischen Armee zur Eröfnung des Feldzugs , und man

darf daher wohl mit Recht jene Nachricht als völlig grund¬

los ansehen .

Amerika .

Die neusten englischen Blätter enthalten folgende Nach¬

richten aus Nordamerika : Ein von Halifax in 25 Tagen

angekommenes Gchiff hat Mungcy von kort hjs zun ,



, c . Mai übrrbracht , welche die unangenchme Nack ' ichr

« Mhattcn , daß Perk . die Hauptstadt von Ober - Cana -

a,n 26 . Äpr . von dem amerikanischen Gcn . Deatborn ,

tv mit ohngemhc 5000 M . die Stadt zu Lande , und

von dem Kommodore Chauncry , der sie mit io bis 12

® o ;jf« zu Wasser angriff , ervbert worden sey . Wiele

Mliißen und Indianer wurden darin gefangen gemacht ,

a uä> beträchtliche Worräthe erbeutet . Der amerikanische

Lirigadegen . Pike und 200 Mann seiner Truppen wur¬

den durch die Erplvsion eines Pulvermagazins in einer der

Batterien getödtet . Gegen 50 englische Artilleristen sollen

durch die nämliche Explosion umgekommen seyn . Der eng¬

lische Gm . Scheaffe hat sich mit den regulirlen Truppen

zurükgczogen . Die Amerikaner waren der Zahl nach

weit überlegen rc . — Am i . Mai sind die amerikanischen

Fregatten , der Präsident und der Kongreß , wieder von

Boston ausgelaufen ; sie schienen ihre Richtung nach dem

Ausfluß des St . Lorcnzflusses zu nehmen . — D ; e engl .

Fregatte , Armide , kam am » 4 . Mai von Cork zu Halifax

an . Sie hatte sich am 9 . von einem Konvoi getrennt , der

das 47 . engl . Infanterie - und das 19 Dragonerreg . nach

Quebeck brinzeii soll . Auch zu Halifax wurden Truppen für

Quebeck cingeschifft — Nachrichten aus Ballimore zufolge

wachten vi« Engländer unter Adm . Warren am 4 . 0 . einen

Angriff , wurden aber zurükgeschlagen ; inzwischen gelang

es ihnen , sich der etwas befestigten Stadt Frenchtown

zu bemeistern , woselbst sie alle Magazine und beträcht ,

liche Waarenvorräthe verbrannten . Sie landeten hierauf

bei Nhitehall , giengen aber , nach einigen fruchtlosen An -

g - iffen , bald wieder auf ihre Schiffe zurük . Am 13 ,

näherten sich wieder 13 Schiffe mit Truppen Balti¬

more , und man erwartete jeden Augenblik einen neuen

Angriff .

Nach den Zeitungen von Buenos - Ayres bis zum Zi .

März
'
j hat die Armee von Buenos - Ayres unter dem Kom¬

mando des General Belgrana am 20 . Zrbr . bei Salta

einen vollständigen Sieg über die Feinde der vereinigten

Staaten des Laplakastromes , wozu auch Potosi , Charcas ,

Ccchabamba und la Paz gehören , davon getragen , worauf

ein 4vtägiger Waffenstillstand geschlossen worden ist .

Em englischer Mineralog , Namens Mawe , der eine

Reise nach Brasilien gemacht , dort sich eine Zeitlang auf -

gehalten , und m seinem Fache dies Land untersucht hat ,

behauptet , dass der Prinz Regent von Portugal eine so

ungeheure Menge der kostbarsten Brillanten besitze , baß

er der Diawaittenfürst heißen könne . Hr . Mawe , der

sie wissenschaftlich untersucht hat , versichert , daß der

Werth derselben auf wenigstens 3 Millionen Pf . Sterl .

geschäzt werden könne .

Kriegsschaupl az .

Nach den lezten Berichten befand sich das Hauptquar¬

tier des Königs von Preussen zu Langen - Biclau , das des

Kaisers von Rußland im Schlosse von Peterswaldau . Beide

genannte Orte sind reiche Fabrikdörfer in einem der frucht¬

barsten Thäler von Schlesien .

Berliner Blätter enthalten folgendes Schreiben aus

der Gegend von Danzig , vom 21 . Mai : „ Noch sind

wir hier in derselben Lage , wie vor 4 Monaten , so daß

wir noch immer keine Kommunikation mit Langfuhr und

Fahrwasser haben . In Danzig sieht es besonders unter

dem Zivilstande sehr traurig aus ; die Lebensmittel wer¬

den immer theurer ; ein Stof ( ungefähr anderthalb Quart )

Milch kostet z . B . r Thlr . , ein Pfund Butter oder Fett

2 bis 2 \ Thr . , ein Pfund Fleisch iü Gr . bis 1 Thlr . ,

ein Scheffel Erbsen bis 30 Thaler rc . Auf der Rhede

vor Danzig liegen bis jezt nur 2 engl . Kriegsschiffe ; man

erwartet aber täglich einige Bomba ' dierschiffe ; sobald

diese angelangt sind , wird von der See - und Landseiir

der Angriff lebhafter werden . “

Der Marsch all Fürst von Eckmühl hat , in Gemäßheit

seines Beschlusses in Betreff der auf die Stadt Hamburg

gelegten Konlribution von 48 Will . , zur Repartition der¬

selben die HH . v . Chapraurouge , Peter Godefroy , Op¬

penheimer vom Hause Heckscher , Severin Schröder , Fa¬

der , Anderson , Hypothekenbewahrer , und Renzel zu Kom¬

missarien ernannt . Der Auditor d' Alincourt ist zum Re¬

gierungskommissär bei den besagten Kommissarien ernannt .

Der Auditor Rongier ersezt seine Stelle bis zu seiner

Ankunft .

pKarlsruhc . fSchulden - Llquidati 011 . ) Zur Schul¬
den - Liquidation mit dem hiesigen Schreiner Ludwig Klein ,
gegen welchen der Gantprozeß erkannt worden , wird leruiinur
auf Donnerstag , den i § . Jul . d . I . , mit der Bemerkung unter
Strafe des Äusschluffes anberaumt , daß bei der vorhandenen
großen Schuldenlast , wenn man aus dem Klei Nischen Hause
nicht wenigstens 6000 fl. erlöst , nicht einmal die Bauleute be¬
friedigt werden können .

Man macht dieses öffentlich bekannt , damit die Kleini¬
schen Gläubiger , welche auf Zahlung sich Hosnung machen , an
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.gedachtem Tage bei dem Großherzogl . Skadtamtsrevifsrat da¬
hier sich einsinden , und dem Recht abwarten können .

Karlsruhe , den 16 , Zun . rgiZ .
Großherzogllches Stadtamt .

Graf v . Bcnzel - Sternau .
Billig .

Mannheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Alle die¬
jenigen , welche an die Allodialverlaffenschast der verstorbenen
Fr . iherrn Julius Friedrich Karl und Johann Karl v. Berli¬
ch i » gen eine Forderung , und solche noch nicht angezeigt ha¬
ben , werden hierdurch öffentlich vorgeladen , um in einer uner -
streklichen Frist von 6 Wochen vor dem Amt Hettingenbeuern
zu Bldizhci .n , welches von Großherzogl . Hosgericht zum Kon -
kur - verf chren beauftragt worden , ihre Forderungen zu liquidi -
ren , und über den Borzug zu streiten , unter dem Rechtsnach -
theiie , daß sie sonst nicht mehr gehört , und von der Masse aus¬
geschlossen werde » sollen.

Mannheim , den i8 > Jun . 181Z.
Großherzogl . Badisches Hofgericht ,

v . Schmitz .
D i e t z .

Mannheim . sEdiktalladung . ^ Wer einen Erb¬
oder sonstigen Anbruch an den Nachlaß des ohnlängst verlebten
Großherzogl . Badischen Herrn Hauptmann und Kommandanten
zu Diloberg , Franz von Pröstler , zu begründen vermeinet ,
hat solchen innerhalb sechs Wochen , von heute an , dahier un¬
ter dem Rechtsnachtheile anzubringen , daß sonst das Jnventa -
rium geschloffen, und über das Verlaßthum nachMaasgabe des
vorliegenden Testaments verfüget werden soll .

Mannheim , den 2 . Jun . tgiZ .
• Bon Großherzogl . Badischen Garnisonsauditoriats wegen »

Lutz , Garnisonsauditor .
Baden . ^ Aufforderung . ) Professor Schuar , rei¬

sender mechanischer Künstler aus Wien , wird hiermit öffentlich
aufqefordert , die dem hiesigen Einhornwirlh Kah schon vor
zwei Jahren für eine Schuld von 6a fl , 12 kr . als Faustpfand
zurükgelassenen goldenen mit guten Steinen besezten Ohrringe
binnen sechs Wochen gegen Bezahlung der Schuld auszulösen ,
widrigens dieselben , nach dem Ansuchen des Pfandinhabers ,
nach Umfluß des Termins gerichtlich versteigert , aus dem Er¬
löse di - Schuld samt Kosten getilgt , und der allensallsige Rest
in amtliche Verwahrung genommen werden soll .

Baden , den 18. Jun . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

S ch n e t z l e r.
K e p p n e r .

Offenburg . ^ Schulden - Liquidation . ) Sämtli¬
che Gläubiger der in Gant gerathenen Johann Ketterer -
schen Eheleute von Zunßweier sollen Montag , den 5 . künftigen
Monats Jul . , im dortigen Sonnenwirthshaus , vor derverord -
neten Theilungskommission erscheinen , und ihre Forderungen
bei Strafe des Anschlusses liquidiren .

Offenburg , den 16, Jun . 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Stüber .
Marquier .

Offenburg . fSchulden - Liquidation .)
den verlebten Bürger und Wittwer Georg Männle in Wei¬
erbach ist der Konkurs erkannt , und zur Liquidation seines
Passivstandes Taqfahrt auf Monrag , den 5. Jul . d. I . , im
Ziller Laubenwirthshause anberaumt worden , allwo die Gläu¬
biger zu erscheinen , und ihre Forderungen unter Darlegung
ihrer desfallsigen Beweisurkunden bei der verordnet «» Thei -
lungskommission sub xoena praeclusi zu liquidiren haben .

Offenburg , den n . Jun . 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Stüber .
WukMr

tEdlktattabung .1 Martin Bau - xvon Unterwtttstadt , Amts Kraulheim , gebilrtig , wurdkvor
'
-Jahren b« l Kur - Äainz als Rekrut gezogen , lag zu Mainz inGarnison , und ist bei dem damaligen Kriegsausbruchs mi ? in .Feld gerukt , wo er m französische Gefangenschaft qerathenund von der Zeit an nichts mehr von sich hat hören lassen . Denun seine Anverwandten um den fürsorglichen BeK » seinesÄ

0b2r
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hfr
" angestanden , so wird dersilde , oder dessen allenfall,ige Leibeserben , anmit vorzeladenbinnen 3 Monaten sich dahier zu sistiren , und sein Vermögen mEmpfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , daß es seinen näcisten Anverwandten , gegenS .ch-rh - itsl - istung, eingehändigt werd, .Ballenberg , den 29 . Mai 1313 .

^
Großherzogl . Badisches Justizamt .

Funke .
Lahr » lBorladung MiLizpflichtlaer . l Nsekdft, '

hende Bursche aus dem diesseitigen Amtsbezirke als °
Sotjann Georg Stulz von Lahr , ein Seifensieder .Ehrrstlan Karl Stolz von da , ein Kiefer /Karl Fried . Lin de lau b von da , ein Weber
Friedrich Wilhelm Müller von da , ein Seiler ,Andreas Li ermann von da , Küblec ,Karl Lucius von da , Schneider ,Jakob Friedrich Linck von da , Bedienter ,Johann Jakob Wucherer von da , Büchsenmacher ,Johann Friedrich Kopp von da , Weber ,Georg Zanckel von da , Fabrikarbeiter , und
Johannes M e r k l e von Oberschopfheim , ein Weber ,welche bei der ausserordentlichen Rekrutirung für 1813 nicht er-

schienen sind , und ihrer Konscriptionspflicht kein Genüge gelei .
stet habe » , werden hiermit aufgefordert , innerhalb ü Woche ,
sich vor dem Unterzeichneten Amt persönlich zu stellen , widri
genfalls gegen sie nach den Landeszcsetzen verfahren werden wird

Lahr , den 15 . Jun . 1813.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

„ _ S £ill \ _ tU_ ßi2iL2 « ff e 1 n . .Etstlllngen . fEr b scha fts - S a ch e . ] Um eine rein «
Berechnung über die Bermögensmasse des verstorbenen Schuz-
juden Jakob Maiers von Ettlingen zu erhalten , werden so¬
wohl auf Verlangen der Hinterbliebene » Witrwe , als der Er¬
ben , alle diejenigen , welche an die Masse eine Federung zu
machen haben , hiermit eingeladen , ihre Federungen Montag ,den 16 . Jul . d . I . , Vormittags 9 Uhr , beim Großherzogl .
Amtsrevisorat dahier einzugeben , und zu liquidiren .

Ettlingen , den 24 . Jun . 1313.
Großherzogllches Amtsrevisorat .

Hink .
Schwezingen . ^ Vorladung . ) Franz Joseph Narp

von Ketsch , welcher im Jahr 1805 von dem Großherzogl . Bad .
Militär desertirte , wird anvurch vorzeladen , sich binnen 3 Mo¬
naten vor dem Unterzeichneten Amte zu stellen , und über seine
Entweichung zu verantworten , widrigenfalls sein künftiges Ver¬
mögen konsiszirt , und die weiteren gesezlichen Strafen gegen
ausgetretene Unterthanen über ihn verhängt werden sollen.

Schwezingen , den 19. Jun . 1813 .
Großherzogliches Amt .

Jtzstein .
Bach .

K - nzing - n . ^ Vorladung . ) Balthasar Luem von
Herbolzheim , welcher im Jahr 1806 burch das Loos zum Groß -
herzoal . Militär eingestellt wurde , davon aber entwichen ist ,
wird unter Androhung der durch das Gesez bestimmten Strafe
des Vermögens - und Ortsbürgerrechtsverlusts , mit Frist sechs
Wochen , zum Erscheinen vorzeladen .

Kenzingen , den 1 . Jun . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Rigüler .WukMr
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